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Zum 60. Geburtstag von Jörgen Lykke Olsen
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Am 10. Mai 1983 feiert Jörgen Lykke Olsen seinen 60. Geburtstag. Wir
ehemaligen Schüler und Mitarbeiter gratulieren unserem verehrten Lehrer zu
diesem Jubiläum und widmen ihm zu diesem Anlass die vorliegende Festschrift.

Wir denken alle gerne zurück an die schönen Jahre, die wir mit Jörgen Olsen
verbringen durften. Er hat es stets verstanden, mit seiner zuvorkommenden und
toleranten Art eine besonders harmonische und stimulierende Atmosphäre im
Institut zu verbreiten. Wir sind dankbar für viele Anregungen und für die
moralische Unterstützung, die er uns stets gegeben hat. Seine anspruchsvolle und
feinfühlige Denkweise hat viele von uns wegweisend beeinflusst.

J. L. Olsen hat in Oxford studiert, doktoriert und als wissenschaftlicher
Mitarbeiter von Dr. Mendelsohn auf dem Gebiet der tiefen Temperaturen
gewirkt. Es war insbesondere die Metallphysik, mit der damals noch wenig
verstandenen Supraleitung, auf die er sich konzentrierte und die er auch bei
seiner Übersiedlung nach Zürich im Jahre 1952 weiterhin zum Zentralthema
seiner Forschungstätigkeit machte. In Zürich wurde er Leiter des Laboratoriums
für Tieftemperaturphysik, das zuerst dem Institut für kalorische Apparate und
Kältetechnik (Professor Grassmann) angeschlossen war und nach dem Umzug auf
den Hönggerberg dem Laboratorium für Festkörperphysik angegliedert wurde. In
den ersten siebzehn Jahren beherbergte die romantische Villa Vesta den
Heliumverflüssiger und die Tieftemperaturlaboratorien. Hier entwickelte Olsen
mit seinen Studenten verschiedene Forschungsprogramme für Metallphysik und
Supraleitung (Transportuntersuchungen in dünnen Drähten, Magnetowiderstand
in hohen Magnetfeldern, Druckabhängigkeit der Sprungtemperaturen, später Typ
II Supraleitung, etc.) und in dieser Zeit schrieb er auch die schöne Monographie
"Electron Transport in Metals". Nach Höngg übergesiedelt widmete er sich
vermehrt Fermiflächenphänomenen, der Typ II Supraleitung und vor allem auch
technischen Anwendungen der Supraleitung.

Die stattliche Zahl der hier im Festband veröffentlichten Arbeiten, die
mehrheitlich von Problemen der Tieftemperaturphysik handeln und alle von
Ehemaligen geschrieben sind, sollen sichtbares Zeichen für die grosse
Wertschätzung und Verehrung sein, die wir unserem lieben Jörgen entgegenbringen.

K. Andres
B. Lüthi
P. Wyder
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